
SC}  - werden, WI1eEe Indiıen VO:  5 Jeher SCWESCH 1st. In den Summarıen und Er-
ärungen den einzelnen Kapiteln, dıe, ZUSAaIlMeN mıt iınem ausgezeichneten Glos-
Sal, auf die Übersetzung folgen, wird dann treilich auch deutlıich, nıcht wenıge Bru-
che und Spannungen übrig bleiben, dıe sıch nachträglicher Harmonisierung entziehen.
Mıt Fug und Recht gebraucht der Untertitel nıcht dıe ınzahl, sondern die
„Wege und Weisungen”. Wıe dabe!1 Altes und Neues miıteinander verschränkt sınd und
fast kaleidoskopartıge Effekte entstehen, kann die Rezension nıcht einzelnen nach-
zeichnen. Hervorzuheben 1st als Besonderheıit dieser Auslegung, der B' nach
uswels der Stellen, denen der Yoga mıt der Todesstunde des Yogın assozuert wird,
eine Umdeutung des Erlösungsgedankens regıistrıeren 1st. VO' Verlassen der Welt
muittels iner „Sterbetechnik”, die jede Wiederkehr ausschließt, InNnNeTrWEe.  cher Fın-
übung der erlösenden Erkenntnıis, „VOIN deal des Üdehamukta (‚Entkörpert-Erlösten‘)
ZU deal des ‚Lebend-Erlösten‘ (jzuanmukta)” (30  — Hıer werden NCUC, bereichernde
Einsichten erschlossen, hınter die künftige Interpretationen nıcht mehr zurückgehen soll-
ten

Das „Nachwort” des indischen Jesulten SEBASTIAN PAINADATH, her schon eın eıgen-
ständıges Supplement über „Integration” der Spirıtualität der mıt christlicher Jau-
ense und MeditationspraxIıs, ist recht eigentlich, WI1e SCHREINER usdrücklich
hervorhebt, „der Rıiıchtung ines harmonisierend-synthetischen Textverständnisses ZUZU-

ordnen“ (37 Anm 19) PAINADATHS Berufung auf Radhakrıshnan 191 bestä-
tigt den Betund. Von der sperrigen Ausschließlichkeit der „Krsna-Theologie” 1m BG-Text
1st hier wahrlich weıt entternt. Dıiıe Normierung der Ethık varnasramadharma
vler Kasten, Vler Lebensstadıien) ist ebenso wenıg „integrieren” WI1E die unleugbare
Tendenz der B' otung und Krıeg mindestens auf nehmen, WC: nıcht be-
fürworten. Der Leser, ben noch VO Übersetzer und Ausleger mıt guten Gründen dar-
über belehrt, VO)  - „der Spirıtualität der ZUC nıcht die ede SeInN sollte C372
INas selbst entscheıiden, welcher Interpretation folgen

Hans-Werner GensichenHeidelberg

Chıkane, Frank Mein Leben gehört nicht MAT. Autobiographische Skizzen, AUS dem
Englıschen übers. VO  — Marıe Dilger Erlanger Taschenbücher 96) Verlag der
Eyv- A nth 1Ss1oNn Birkenverlag der Herz-Jesu-Mıssıonare Erlangen; 178

Wenn en 3 7]ähriger eINE Autobiographie (sSOo der Untertitel Original) schreibt,
dann ist entweder größenwahnsınnig oder muß eın Leben hinter sıch haben WI1E
CHIKANE. Auft Drängen 1n- und ausländischer Freunde hat der ehemalige Generalsekre-
tar des Instıituts für Kontextuelle eologie (IGE) ın Johannesburg und Jetzıge General-
sekretär des üdafriıkanischen Kirchenrats SACC) seine Erfahrungen mıt und seinen
Kampf das Apartheidsystem niedergeschrieben. Er tat dies während iner ein]äh-
rngen Zwangspause Untergrund und FExiıl In der eiıgenen Geschichte und theolog1-
schen Existenz VO:  [} der Schulzeit 1mM „Land des weißen Mannes  6c über Studium, ‚Vange-
lıstentätigkeit, Pfarramt, Konftlikt mıt selner Kirche der „Apostolischen Glaubensmission“
bıs ZU1 Suspendierung, mehrtfachen Haflft, Folter und Tätigkeit 1m ICT spiegelt sıch die
Geschichte schwarzer evangelikaler Christen üudafrıka der Apartheid Wıe AUS ihrer
Teilnahme Kampf des Volkes eine NCUC, kontextuelle eologıe entsteht, die sich
Liwa 1Im VO)]  - CHIKANE mitvertaßten KAIROS-Dokument niederschlägt, zeichnet SEInN
uch nach und weshalb für „die ‚Politik’ des Befreiungskampfes en wesentli-
her Auftrag (sottes die Kırche und die Christen“ 15) ist, stellt eindringlich
heraus. Den Berichten und Reflexionen VO:  - ('HIKANE und dessen Frau Kagıso sınd Briete
und Dokumente AUS den etzten Jahren angefügt, selne theologisch utschlußreiche
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YTKlarung VOI Gericht Hochverratsprozeß VO:  - 1985 und sSe1nN rief die Kırchen
Kuropa VO Aprıl 1986 Darın heıißt mıt Blıck auf die „prımäre Sünde“”, dıe VO'  - den
europälschen Kırchen überhaupt nıcht beachtet werde: „Dıe ‚primären‘ Sünder sınd die-
Jenıgen, die üdafrıka investleren, die Südafrıkas Wirtschaft tutzen und Kredite
das Apartheidsystem geben, damiıt dıe kleine weıiße Minderheit der Macht leiben
und ıhr brutales System auf Kosten VO  - Hunderttausenden VO':  — Menschenleben auf-
rechterhalten kann Ich gylaube, WC] Predigten oder Mıssıon ‚uropa heute noch
irgendeinen Sınn en sollen, Iso eine echte ‚Mi1ss10 Dei Se1nN sollen, dann mussen S1Ce
die ‚prımäre' Sünde der modernen ‚zıyılısıerten'" Welt ansprechen. ” uch darauf
zielen HIKANES ebenso spannende WI1E gehaltvolle, VO)]  - DILGER füssig und pragnant
übersetzte, autobiographische Skıizzen.

Frankturt Edmund Arens

Corbin, Henry: Die smaragdene Vision Der Licht-Mensch ım hersischen Sufismus,
Aus dem Französischen übertragen und herausgegeben VOIN AnnemarIıe Schim:
mel, Diederichs München 1989; 215

Zu den wichtigen Publikationen der Islamkunde geho auf dem deutschen Markt
Jahre 1989 zweitellos die Übersetzung Ines bedeutenden Werkes über den persischen
Sufismus, das rankreich 1971 erschiıenen ist und A Uus der Feder des berühmten, 1978
verstorbenen Gelehrten HENRY (CORBIN mM  X Obwohl demnach die Veröffentlichun
des TIgn recht weıt zurückliegt, hat das Werk der Zwischenzeit nıchts VO'  - seliner
Bedeutung iıngebüßt, wird doch hler e1INn Sufismus erschlossen, dessen Kenntnis die
vielen Texteditionen CORBINS en wesentliches Stück beigetragen en Hınzu kommt,

nıcht eın Verlagsübersetzer Werk WAdl, sondern eINE Autorın, die voll und S AT1Z
der Fachmaterie zuhause ist und der deshalb uch dort, S$1Ce die wortgetreueÜbersetzung leicht verläßt, volles Vertrauen mıt Blıck auf die Sache chenken kann.

(CORBIN hätte sıch der JKat keine kompetentere Übersetzerin wünschen können. Dem
uch selbst 1st en ebenso großer Frifolg be1 der Leserschaft wünschen, WI1IE
der französische Oriıgmaltext für sıch verbuchen konnte.

Hannover eler NnLies

Daıber, Karl-Fritz Diakonie und kirchliche Identität. Studien AT diakonischen Pra-
X25 ın der Volkskirche, Lutherisches Verlagshaus Hannover 1988; 219

Dıiese Aufsatzsammlung des evangelischen Pastoralsoziologen K.-E DAIBER präsentiert
seline theologischen und sozlalwissenschaftlichen Reflexionen ZUT Diakonie-Thematik,
und ZWAaTl den Zeitraum seılıt wa 1980

Dıe IW  ung dieses Zeitraums ist wiıchtig, weıl eINeEe Kon]junktur des Dıakonie-The-
111ASs se1lt den frühen &0er Jahren beobachten Ist, und ZW:; beiden großen
hen Kırchen DzZw. Theologien. Freilich: Dıes fast ausschließlich für dıe Praktische
Theologie und VO  - Anfang ist das Interesse Dıakonie-Thema begleitet VO:  - der
tık seiner Vernachlässigung der Geschichte der eologie.

Das uch sortlert dıie einzelnen Beiträge nach drei Aspekten:
Legitimationsprobleme der Diakonie,
theologische Reflexion praktischer Probleme der Dıakonie,
Dıiakonie und Ökumene.

In den beiden Eersten Bereichen stellt der informierte Leser eINE verblüftende ber-
einstimmung zwıschen der evangelischen un der katholischen Diskussion test die


